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GREDING. Am frühen Samstagmorgen
durchbrach ein Sattelzug die Mittel-
schutzplanke der Autobahn A 9 in
Fahrtrichtung München und kippte
auf die Gegenfahrbahn. Zwei Perso-
nen wurden dabei verletzt.

Gegen 4.40 Uhr fuhr zunächst eine
29-jährige Frau aus München mit
ihrem Pkw auf der A 9 in südliche
Fahrtrichtung. Auf Höhe der Rastan-
lage Greding verlor die Frau aus noch
ungeklärter Ursache die Kontrolle

über ihren Pkw und kam auf regen-
nasser Fahrbahn ins Schleudern.

Der ungesicherte Peugeot blieb
nach ersten Erkenntnissen zwischen
rechter und mittlerer Fahrspur lie-
gen. Die 29-Jährige, welche Prellun-
gen davontrug, konnte das Fahrzeug
glücklicherweise rechtzeitig verlas-
sen und verständigte Hilfe.

Währenddessen erkannte der Fah-
rer eines mit Gemüse beladenen Sat-
telzuges die ungesicherte Unfallstel-

le zu spät und kollidierte mit dem
Pkw. In Folge des Zusammenstoßes
durchbrach das Gespann die Mittel-
schutzplanke und kippte auf die
Gegenfahrbahn in Fahrtrichtung Ber-
lin.

Der 56-jährige aus Thüringen
stammende Mann musste durch die
Freiwillige Feuerwehr Greding aus
seinem Führerhaus befreit werden.
Er wurde mit Verdacht auf Knochen-
brüche in ein Krankenhaus eingelie-

fert. Die verunfallte Sattelzugmaschi-
ne verlor mehrere Hundert Liter Die-
sel, welche auf die Fahrbahn liefen.
Durch herumfliegende Fahrzeugteile
wurden zudem weitere Fahrzeuge
beschädigt.

Die A 9 war über mehrere Stunden
in beide Fahrtrichtungen komplett
gesperrt, was zu großen Verkehrsbe-
hinderungen führte. Der Sachscha-
den beläuft sich nach ersten Schät-
zungen auf über 100 000 Euro.
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ROTH. Nicht schlecht staunte Walter
Greschl beim Blick von der Bühne in
den Saal der Kulturfabrik: „So viele
Gäste hatten wir noch nie.“ Anstatt
zu seinem Lieblingsinstrument zu
greifen, zückte er kurzerhand sein
Handy und knipste zunächst begeis-
tert ein Foto der gespannten Zuhörer
beim Auftaktkonzert der nunmehr
siebten Auflage der „Rother Klarinet-
tentage“. Noch mehr verblüfft zeigte
sich der Rother Stadtkapellmeister
über das Konzert selbst – dargeboten
von Musikstudenten aus Würzburg:
„Es wurde wirklich auf sehr hohem
Niveau gespielt.“

Regelrecht verwöhnt wurde das
Publikum beim Konzertabend
„Soirée im Café“ in der Kulturfabrik.
Spendiert wurde dabei nicht nur ein
zweistündiges Feuerwerk musikali-
scher Extravaganz – auch für leckere
Häppchen war gesorgt. Diese gerie-
ten allerdings zur absoluten Neben-
sache, als die sechs talentierten
Musikschüler die Bühne betraten
und bewiesen, dass eine Klarinette
nicht nur in einer Blaskapelle gut auf-
gehoben ist.

Schnell rissen die Würzburger ihr
Publikum mit. Auch Greschl – dessen
Herz bekanntlich besonders für die-
ses Instrument schlägt – kam aus
dem Staunen nicht mehr heraus.
Nach dem „Willkommensstück“ ver-
ließen die Künstler unter tosendem
Applaus die Bühne, ehe sie als Solis-
ten zurückkehrten. Die Stars des
Abends waren schnell definiert: Vio-
la Gaebel, Johanna Haege, Verena
Haberkorn, Leif-Marek Müller,
Hagen Bickel und Moritz Mihm inter-
pretierten ihr Handwerk in Bestform.
Mozarts Zauberflöte, ein Carmen-
Medley oder auch anspruchsvolle
Stücke, wie beispielsweise die drei
Solostücke von Igor Strawinsky
kamen zum Einsatz. „Eine interessan-
te Gruppe, mit vielen unterschiedli-
chen Stilen“, resümierte Greschl

begeistert. Auch brächten die Schüler
eine professionelle Ausstrahlung
mit: „Jeder steht sicher auf der Büh-
ne.“

Hinter dem Ensemble junger
Musiker steht übrigens Professor
Manfred Lindner, der als Klarinettist
ebenfalls auf eine lange Karriere
zurückblicken kann. „Ich bin vom
Auftritt erstaunt“, lobte Lindner
stolz. Er ließe seinen Studenten viel
Freiraum bei der persönlichen sowie
musikalischen Entwicklung – er
beeinflusse kaum. Jeder müsse sei-
nen eigenen Weg finden und diesen
auch selbst gehen können. „Meine
Schüler müssen sicher und selbst-
bewusst sein und auf der Bühne
immer etwas zu sagen haben.“

Längst sind die Rother Klarinetten-
tage kein Geheimtipp mehr. Im
Gegenteil: Nicht nur begeisterte Klari-
nettenspieler aus dem Landkreis fin-
den einmal im Jahr ihren Weg in die
Kreisstadt, um dort zu schnuppern,
zu lernen oder das bereits erlangte
Wissen zu vertiefen. Greschls
„Event“ begeistert auch immer mehr
Musikfreunde jenseits der Stadt- und
Landkreisgrenze. Immerhin bietet
das Rother Stadtorchester ein kom-
plettes Wochenende lang „Klarinette
pur“.

In verschiedenen Workshops wur-
de auch dieses Mal wieder an zwei
Tagen geprobt, bis es schließlich am
Sonntagnachmittag ein großes
Abschlusskonzert der Teilnehmer

gab. Dabei richten sich die „Rother
Klarinettentage“ an Jung und Alt.

Mitmachen können im Prinzip
auch zukünftig alle, die Spaß am
gemeinsamen Musizieren haben und
einige Jahre Klarinette spielen wür-
den. Mindestanforderung sei aller-
dings Literatur ab Grad 3, ein mittler-
er Leistungsstand oder eine abgeleg-
te D2-Prüfung.

„Das Rother Stadtorchester hat
sich auf die Fahne geschrieben, an-
gehende Berufsmusiker zu unterstüt-
zen und diese auf ein solches Berufs-
leben vorzubereiten“, erklärte Gre-
schl. Die „Rother Klarinettentage“
würden sich deshalb besonders als
ein Podium für eine solche Zukunft
anbieten.  MARCO FRÖMTER

Zuerst war eine Münchnerin mit ihrem Pkw ins Schleudern geraten, dann krachte ein Gemüselaster in die Unfallstelle und kippte zur Seite.
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Radtour mit Folgen

ROTH. Am vergangenen Mittwoch
wurde in der Münchener Straße
ein Pärchen von der Polizei kon-
trolliert. Bei der Überprüfung des
mitgeführten Cube-Mountain-
bikes wurde festgestellt, dass die-
ses bereits im Juli in Nürnberg
gestohlen worden war. Der 41-jäh-
rige Rother erklärte, dass er es von
einem Unbekannten gekauft hät-
te, was nicht sehr glaubhaft war,
da der Mann in der Vergangenheit
bereits mehrfach wegen Fahrrad-
diebstahl auffällig geworden war.
Bei der Durchsuchung wurde dann
bei ihm noch eine geringe Menge
Cannabis gefunden. Seine 17-jähri-
ge Begleiterin hatte Betäubungs-
mittelutensilien mit Anhaftungen
einstecken. Gegen beide wurden
Ermittlungsverfahren eingeleitet.

Betrug im Internet

ALLERSBERG. Eine 42-Jährige aus
Allersberg bot auf der Internet-Ver-
kaufsplattform „Brautkleider.onli-
ne“ ihr Brautkleid zum Verkauf an.
Ein Interessent aus der Tschechi-
schen Republik wollte das Kleid
für 1500 Euro, plus 30 Euro Ver-
sandkosten kaufen. Nachdem die
Geschädigte eine E-Mail erhielt, in
der angegeben wurde, dass der
Betrag bei einer amerikanischen
Bank treuhänderisch eingegangen
ist und der Betrag nach Erhalt der
Ware an sie weitergeleitet wird,
verschickte sie das Kleid. Dies stell-
te sich jedoch als Betrugsmasche
heraus. Nun ist das Kleid weg, und
vom Geld keine Spur.

Geldbeutel gestohlen

THALMÄSSING. Beim Music Adven-
ture wurde einer 19-Jährigen eine
grüne Cordjacke samt Geldbörse
gestohlen. Die Frau hatte am Frei-
tag vor einer Woche, zwischen 23
und 23.30 Uhr, die Jacke um die
Hüfte gebunden, von hinten zog
ein Unbekannter daran. Im Geld-
beutel befanden sich 20 Euro und
der Personalausweis. Hinweise an
die Polizei Hilpoltstein.

ROTH. Gleichberechtigung und Vertei-
lungsprobleme in den Tarifverträgen
seien unumgänglich, um die wach-
sende Kluft zwischen Arm und Reich
zu verringern. Das ist seit über 40 Jah-
ren das Bestreben von Jürgen Wechs-
ler, der am Dienstag, 5. November,
um 20 Uhr, im OHA referiert. Zu die-
sem Thema laden Jutta Seedorf und
Wolfgang Lebok, zum 133. Politi-
schen Stammtisch ein. Interessierte
Besucher sind dazu herzlich willkom-
men.

Der aus Schwanstetten stammen-
de Jürgen Wechsler, ist Bezirksleiter
der IG Metall und verantwortlich für
Tarifpolitik. Er gilt in Fachkreisen als
harter Verhandlungspartner für
Lohnabschlüsse und einigen Streiks.

Unzufriedene Bevölkerung
Eine wesentliche Ursache für die

Unzufriedenheit in einem Teil der
Bevölkerung ist nach seiner Meinung
der Niedriglohnsektor. Bei diesem
erhalten acht Millionen Arbeitneh-
mer weniger als 10,80 Euro Brutto-
stundenlohn.

In seinem Impulsvortrag in Roth
referiert er in Roth über „Unfaire Löh-
ne und Gleichberechtigung durch
Tarifverträge.“ Die anschließende Dis-
kussion leitet in gewohnter Weise
das Stammtischteam.
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Nachwuchstalent Moritz Mihm — einer von sechs Musikstudenten aus Würzburg — gastierte in der Kulturfabrik und zeigte bei den
„7. Rother Klarinettentagen“, was aus einer Klarinette herausgeholt werden kann.

Podium für künftige Berufsmusiker
Bei den Rother KLARINETTENTAGEN zeigten Musikstudenten, wie universell das Instrument eingesetzt werden kann.

IN WENIGEN ZEILEN

POLIT-STAMMTISCH

Kluft zwischen
Arm und Reich
verringern

Sattelzug durchbrachMittelleitplanke
Bei einem schweren UNFALL auf der A 9 bei Greding musste ein Lkw-Fahrer aus seinem Führerhaus befreit werden.
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